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Arbeitsstand

• schriftliche Befragung der Städte und der VU 
(Sichtung und Dokumentation der Ergebnisse)

• Ortsbesichtigungen

• Internetrecherchen

• Fortschreibung Verkehrsmodell (Einpflegen Fahrplandaten)

• Entwicklung/ Abstimmung Bedienungsstandards

• Auswertung Bedienungsqualität  

• Auswertung Erschließungsqualität

• Abstimmung „Städtesteckbriefe“
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Arbeitsstand – Befragung Städte 

Schriftliche Befragung der Städte
•raumstrukturelle Rahmenbedingungen und 
Entwicklungen der letzten Jahre

•NVP-relevante Planungsvorhaben der Stadt

•Einschätzungen der Städte zur ÖPNV-Qualität und 
zur ÖPNV-Entwicklung

� Identifikation ÖPNV-affiner Ziele im Stadtgebiet � Identifikation ÖPNV-affiner Ziele im Stadtgebiet � Identifikation ÖPNV-affiner Ziele im Stadtgebiet 
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Arbeitsstand – Befragung Städte 

Befragung Städte – Zusammenfassende Darstellung

Planungsrelevante Entwicklung im Bereich der Stadtentwicklung 
bis 2017 (beispielhafter Auszug)

• Wohngebiet, z. B.
• Mettmann, Kirchdelle (ca. 400 WE; ab 2015)
• Langenfeld-Berghausen (ca. 300 WE; 2015-17)
• Ratingen-West (268 WE; ab 2011/12)
• Velbert-Mitte, Am Nordpark (Stadtumbau; -252 WE, +55 WE)

• Einzelhandel, z. B.
• Umsetzung des Windhövel-Centers in Haan (bis 2013: ca. 9.600 m² VKF)
• Velbert-Mitte Sontumer Straße und Kleestraße (jeweils ca. 5.000m² VKF) 

• Gewerbegebiete, z. B. 
• Hilden, Nordstadt: Erschließung des Gewerbeparks Kreuz Hilden 

(Besiedelung läuft 2010-2015; ca. 15 ha)
• „Technologiepark Haan/ NRW“, 2. Bauabschnitt (ab 2017; ca. 16ha)
• Velbert-Mitte/ Jupiterstraße (Entwicklung Dienstleistungsstandort; 

ca. 200-300 Arbeitsplätze ab 2016)

• sonstige Entwicklungen im Bereich der Stadtentwicklung
• z. B. Neubau einer Fachhochschule in Heiligenhaus
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Arbeitsstand – Befragung Städte 

Befragung Städte – Zusammenfassende Darstellung

ÖPNV-Bewertung und –Entwicklung (beispielhafter Auszug)

• vorgesehene bzw. eingereichte Investitionsmaßnahmen im ÖPNV bis 
2017 (beispielhafter Auszug)

• barrierefreier Ausbau von Haltestellen 
• barrierefreier Ausbau ZOB Ratingen-Mitte
• Erneuerung ZOB Ratingen Ost
• Einrichtung ZOB Velbert-Mitte 
• Neu-/ Umbau beider Haltestellen „Wülfrath Stadtmitte“
• Umgestaltung Busbahnhof Monheim 
• Umgestaltung Bahnhof Gruiten (Grundsatzbeschluss)
• Einrichtung DFI (z. B. S-Bahnhof Langenfeld, S-Bahnhof Aprath, Hilden 

Lindenplatz, zentrale Verknüpfungshaltestellen in den ka. Städten)
• Wartehallenausbau
• Einrichtung P+R 

8 Fortschreibung des 2. Nahverkehrsplans für den Kreis Mettmann

Arbeitsstand – Befragung Städte 

Befragung Städte – Zusammenfassende Darstellung

ÖPNV-Bewertung und –Entwicklung (beispielhafter Auszug)

• Schwachstellen, Probleme, Defizite und Mängel im heutigen 
ÖPNV-Angebot (beispielhafter Auszug)

• Fahrtenangebot, z. B. 
- tlw. Anbindung in den Abendstunden

• Verbindungen
- fehlende/ unzureichende Direktverbindungen (z. B. Ratingen – 
D-Flughafen, Velbert – Düsseldorf, Wülfrath – Heiligenhaus) 

- tlw. unzureichende innerstädtische Verbindungen 
(z. B. Versorgungsdefizite Gruiten-Dorf und Ellscheid) 

- verbesserungswürdige Anbindung in Richtung Düsseldorf

• Erschließung
- Lintorf, Tiefenbroicher Siedlung (Rufbus nach BÜ-Beseitigung geplant) 
- Siedlungsrandgebiete Hilden 
- Siedlungsrandgebiete Haan
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Arbeitsstand – Befragung Städte 

Befragung Städte – Zusammenfassende Darstellung

ÖPNV-Bewertung und –Entwicklung (beispielhafter Auszug)

• Schwachstellen, Probleme, Defizite und Mängel im heutigen 
ÖPNV-Angebot (beispielhafter Auszug)

• Fahrzeuge/ Reisekomfort 
- Subunternehmer tlw. andere Fahrzeugstandards als kommunale VU 
- hohe Fahrzeugauslastung im Schülerverkehr 
- defizitärer S-Bahn Wagenpark (S6 und S68)

• Tarife
- „ungünstige“ Preisstufen im Kreis Mettmann (z. B. Ratingen – 
Düsseldorf Preisstufe „B“) 

- Übergangstarif VRS/ VRR

• Fahrgastinformationen 
- fehlende DFI an Verknüpfungspunkten
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Schriftliche Befragung der Verkehrs- 
unternehmen
•allgemeine Angaben zum Unternehmen 

•betriebliche Kennwerte

•allgemeine Angaben zur Verkehrsdurchführung

•Informationen zu umgesetzten Maßnahmen der letzten 
Jahre und konkrete Planungen bzw. Anregungen für die 
Zukunft

Arbeitsstand – Befragung VU

� Identifikation von Problempunkten/ Handlungsbedarf

� Entwicklung des kreisweiten ÖPNV in den letzten Jahren
und mögliche Ansätze zur Weiterentwicklung 

� Identifikation von Problempunkten/ Handlungsbedarf

� Entwicklung des kreisweiten ÖPNV in den letzten Jahren
und mögliche Ansätze zur Weiterentwicklung 

� Identifikation von Problempunkten/ Handlungsbedarf

� Entwicklung des kreisweiten ÖPNV in den letzten Jahren
und mögliche Ansätze zur Weiterentwicklung
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Arbeitsstand – Befragung VU

Probleme im Betriebsablauf (beispielhafter Auszug)

• im Straßennetz, z.B.
• „gehäufte“ Einrichtung von T30-Zonen bei unveränderten Reisezeiten, 
• fehlende LSA- Beeinflussung

• in der Betriebsabwicklung an Busbahnhöfen, Verknüpfungspunkten oder 
zentralen Haltestellen, z.B. 
• fehlende Buswendeanlagen (z.B. S-Bahnhof Velbert-Nierenhof), 
• fehlende DFI an Verknüpfungspunkten (z.B. Wülfrath-Aprath, Velbert- 

Rosenhügel, Velbert-Neviges), 
• zugeparkte Haltestellen etc.

• sonstiges im täglichen Betriebsablauf, z.B. 
• höhere Fahrgastwechselzeiten aufgrund erhöhtem Fahrgastaufkommen 

bei unveränderten Reisezeiten,
• ungünstige Umsteigesituation (z.B. V.-Neviges Markt/ Bahnhof),
• Verspätungen aufgrund von „Dauer-Baustellen“ etc.

Befragung VU – Zusammenfassende Darstellung
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Arbeitsstand – Befragung VU

Planungen/ Anregungen (beispielhafter Auszug)

• Analyse von Einsparpotenzialen in Velbert (z.B. Reduzierung von 
Parallelverkehren in den Abend- und Nachtstunden)

• Untersuchung zur Einrichtung einer SchnellBus-Linie zur Verknüpfung der 
drei Stadtteile Velbert-Mitte, Neviges und Langenberg

• Verbesserte Anbindung des Flughafenbahnhofs Düsseldorf
• Verbesserte Erschließung Ratingen-Lintorf
• Verlängerung SB 19 zum Flughafen Düsseldorf bei Realisierung der A44 
• Ausweitung OV6 / 7 als schneller Zubringer Velbert-Mitte an S9 
• Einkürzen der Linie 131 im Kreis Mettmann bis Haltestelle Flurstraße 

(Gebietsgrenze); Abschnitt Flurstr. bis Breitscheid entfällt (Umsetzung
vorgesehen für 07.09.2011)

• Überprüfung Nachtverkehr (z. B. in Velbert und Langenfeld)

Befragung VU – Zusammenfassende Darstellung
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Arbeitsstand - Städtesteckbriefe

Entwicklung Städtesteckbriefe

Zusammenfassung der raumstrukturellen Schwerpunkte in den 
Städten

• Bedeutung/ Funktion (z. B. raumordnerische Zuordnung)

• Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung

• Arbeitsplatzschwerpunkte

• wichtige Behördenstandorte

• relevante Einzelhandelsstandorte

• Schulen/ Universitäts-/ Fachhochschulstandorte

• Krankenhäuser

• ÖPNV-relevante Ziele (z. B. Ziele im Freizeit-/ Tourismusverkehr, 
Einrichtungen mit sozialen Hintergrund, Veranstaltungsorte)

• Regionale Verflechtungen (Besonderheiten/ Auffälligkeiten)

• planungsrelevante Entwicklungen im Bereich Stadtentwicklung und 
Verkehrsinfrastruktur bis 2017
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Arbeitsstand - Gebietskategorien

Die Definition der Gebietskategorien im Kreis Mettmann  
erfolgt auf der Grundlage 

• der zentralörtlichen Gliederung,

• der Lage im Stadtgebiet und 

• der Größe der Stadtteile (Einwohnerdichte)

Aufgrund unterschiedlicher Strukturen im Kreisgebiet und 
den einzelnen ka. Städten können die Anforderungen an die 
Angebotsqualität im ÖPNV nicht in allen Bereichen gleich 
sein!

�Festlegung der „Bedienungsstandards“ erfolgt differenziert 
nach „Gebietskategorien
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Arbeitsstand - Erschließungsqualität

Die Erschließungsqualität setzt sich 
zusammen aus
•der räumlichen Erschließungswirkung von Haltestellen und 
Haltepunkten (auf Basis differenzierter Haltestellen- 
einzugsbereiche der zentralörtlichen Gliederung)

•dem Erschließungsgrad (erschlossene Einwohner in Bezug 
zur Gesamteinwohnerzahl des jeweiligen Betrachtungs- 
raums)

Erschließungsqualität = 

räumliche Erschließungswirkung 
+

Erschließungsgrad 

Erschließungsqualität =

räumliche Erschließungswirkung 
+

Erschließungsgrad 

Erschließungsqualität = 

räumliche Erschließungswirkung 
+

Erschließungsgrad
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Arbeitsstand - Bedienungsqualität

Bedienungs- und Verbindungsqualität 
•Für die Bewertung der Bedienungsqualität sind insbesondere 
die Kriterien Bedienungshäufigkeit, Regelmäßigkeit und 
Betriebszeitfenster von Bedeutung.

•Das maßgebliche Kriterium für die Bewertung der 
Verbindungsqualität ist die maximale Umsteigehäufigkeit.
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Bedienungsstandards
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Arbeitsstand - Ortsbesichtigung

Ratingen – Verknüpfungspunkt „Ratingen Mitte“ 
� Defizite Barrierefreiheit und Leistungsfähigkeit
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Arbeitsstand - Ortsbesichtigung

Velbert – Verknüpfungspunkt „Neviges Markt/ Bahnhof“ 
� Defizite Barrierefreiheit und Gestaltung
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Arbeitsstand - Ortsbesichtigung

Heiligenhaus  – Zentrale Innenstadthaltestelle „In der Blume“ 
� nachteilige Lagegunst zur Haupteinkaufszone
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Arbeitsstand - Ortsbesichtigung

Haan  – Zentrale Innenstadthaltestelle „Markt“ 
� Defizite Barrierefreiheit
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Arbeitsstand - Ortsbesichtigung

Hilden  – Zentrale Innenstadthaltestelle „Fritz-Gressard-Platz“ 
� Defizite Barrierefreiheit und Gestaltung
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Arbeitsstand - Ortsbesichtigung

Monheim  – Busbahnhof 
� Defizite Barrierefreiheit und Gestaltung
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Arbeitsstand - Verkehrsmodell

Hilden – 
Ein-/ Aussteiger 
pro Haltestelle
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Arbeitsstand - Verkehrsmodell

Velbert – Durchschnittliche 
Streckennachfrage pro Tag (Mo.-Fr.)
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Arbeitsstand - Verkehrsmodell

Velbert – Abschnittsweise 
Busfrequenz pro Tag (Mo.-Fr.)
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Arbeitsstand - Verkehrsmodell

Erkrath-Hochdahl – 
Anzahl der Abfahrten 
an den Haltestellen

Abfahrten pro Tag

Abfahrten HVZ

Abfahrten NVZ

Abfahrten SVZ
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



 

 

 
NVP-Fortschreibung Kreis Mettmann - Ansprechpartner  in den ka. Städten 

 

ka. Stadt Ansprechpartner 

Erkrath Herr Kentgens, Herr Siebert 

Haan Herr Rautenberg, Frau Böhm 

Heiligenhaus Herr Krahl, Herr Kaufmann 

Hilden Herr Groll 

Langenfeld Herr Honskamp, Herr Frank 

Mettmann Herr Geschorec, Herr Dr. Kopp 

Monheim am Rhein Herr Wiesner 

Ratingen Herr Schlothane 

Velbert 
Herr Wendenburg, Herr Scholz 

Herr Bellingkrodt (VGV) 

Wülfrath Herr Pfeiffer, Frau Eberle 

 

 



P
ri

n
z
ip

 d
e

r 
B

e
w

e
rt

u
n

g
 d

e
s

 E
rs

c
h

e
in

u
n

g
s

b
il
d

e
s

d
u

rc
h

 d
ie

 V
R

R
- 

P
ro

fi
te

s
te

r 
a

m
 B

e
is

p
ie

l 
D

-E
ll
e

r 
M

it
te

Q
u

a
rt

a
l 
3

B
e

w
e

rt
u

n
g

B
e

w
e

rt
u

n
g

B
e

w
e

rt
u

n
g

B
e

w
e

rt
u

n
g

S
a

u
b

e
rk

e
it
 Z

u
g

a
n

g
1

0
0

,0
0

S
a

u
b

e
rk

e
it
 Z

u
g

a
n

g
8

7
,5

0
S

a
u

b
e

rk
e

it
 Z

u
g

a
n

g
7

5
,0

0
S

a
u

b
e

rk
e

it
 Z

u
g

a
n

g
8

7
,5

0
S

a
u

b
e

rk
e

it
 Z

u
g

a
n

g
8

7
,5

0

F
u

n
k
ti
o
n

 Z
u

g
a

n
g

1
0

0
,0

0
F

u
n

k
ti
o
n

 Z
u

g
a

n
g

8
7

,5
0

F
u

n
k
ti
o
n

 Z
u

g
a

n
g

8
7

,5
0

F
u

n
k
ti
o
n

 Z
u

g
a

n
g

8
7

,5
0

F
u

n
k
ti
o
n

 Z
u

g
a

n
g

9
0

,6
3

G
ra

fi
tt
i 
Z

u
g

a
n

g
0

,0
0

G
ra

fi
tt
i 
Z

u
g

a
n

g
0

,0
0

G
ra

fi
tt
i 
Z

u
g

a
n

g
0

,0
0

G
ra

fi
tt
i 
Z

u
g

a
n

g
0

,0
0

G
ra

fi
tt
i 
Z

u
g

a
n

g
0

,0
0

S
a

u
b

e
rk

e
it
 B

a
h

n
s
te

ig
8

8
,8

9
S

a
u

b
e

rk
e

it
 B

a
h

n
s
te

ig
8

8
,8

9
S

a
u

b
e

rk
e

it
 B

a
h

n
s
te

ig
0

,0
0

S
a

u
b

e
rk

e
it
 B

a
h

n
s
te

ig
0

,0
0

S
a

u
b

e
rk

e
it
 B

a
h

n
s
te

ig
4

1
,6

7

F
u

n
k
ti
o
n

 B
a

h
n

s
te

ig
8

2
,1

4
F

u
n

k
ti
o
n

 B
a

h
n

s
te

ig
9

2
,8

6
F

u
n

k
ti
o
n

 B
a

h
n

s
te

ig
0

,0
0

F
u

n
k
ti
o
n

 B
a

h
n

s
te

ig
0

,0
0

F
u

n
k
ti
o
n

 B
a

h
n

s
te

ig
4

0
,3

0

G
ra

fi
tt
i 
B

a
h

n
s
te

ig
7

5
,0

0
G

ra
fi
tt
i 
B

a
h

n
s
te

ig
7

5
,0

0
G

ra
fi
tt
i 
B

a
h

n
s
te

ig
0

,0
0

G
ra

fi
tt
i 
B

a
h

n
s
te

ig
0

,0
0

G
ra

fi
tt
i 
B

a
h

n
s
te

ig
3

7
,5

0

G
e

s
a

m
tw

e
rt

7
4

,3
4

G
e

s
a

m
tw

e
rt

7
1

,9
6

G
e

s
a

m
tw

e
rt

2
7

,0
8

G
e

s
a

m
tw

e
rt

2
9

,1
7

G
e

s
a

m
tw

e
rt

4
9

,6
0

(B
e

w
e

rt
u

n
g

 i
n
 %

 v
o

n
 e

in
e

m
 d

e
fi
n
ie

rt
e

n
 I
d

e
a

lz
u

s
ta

n
d

)

D
ie

 J
a
h
re

s
d
u
rc

h
s
c
h
n
it
ts

w
e
rt

e
 d

e
r 

e
in

z
e
ln

e
n
 B

e
w

e
rt

u
n
g
s
k
ri
te

ri
e
n
 s

in
d
 i
n
 d

e
r 

A
n
la

g
e
 3

 d
a
rg

e
s
te

llt
.

D
ie

 f
a
rb

ig
e
 D

a
rs

te
llu

n
g
 d

e
r 

B
e
w

e
rt

u
n
g
s
k
ri
te

ri
e
n
 i
s
t 
fo

lg
e
n
d
e
n
 W

e
rt

e
n
 z

u
g
e
o
rd

n
e
t:

>
 9

0
 %

a
k
z
e
p
ta

b
e
l

8
3
 -

 9
0
 %

n
o
c
h
 a

k
z
e
p
ta

b
e
l

<
 8

3
 %

n
ic

h
t 
a
k
z
e
p
ta

b
e
l

B
e

w
e

rt
u

n
g

Q
u

a
rt

a
l 
1

Q
u

a
rt

a
l 
2

Q
u

a
rt

a
l 
4

J
a

h
re

s
d

u
rc

h
s

c
h

n
it

t

A
n
la

g
e
 2


	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3
	Anlage 1 Ausstattungsumfang
	Anlage 2 Beispiel D Eller Mitte
	Anlage 3 Erscheinungsbild Stationen
	Anlage 4 Übersichtsplan_Erscheinungsbild
	Anlage 5 Bahnhofsgebäude
	Anlage 6 Verkehrssicherungspflicht
	Anlage 7 Anti Graffiti Programm
	Anlage7Seite1
	Page 1

	Anlage7Seite2
	Page 1


	Anlage 8 Übersichtsplan FIA_DSA


